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mit  Ter minen 
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bis 6.  Dezember
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Im Laufe des Oktober sind die Zahlen 
der Neuinfektionen mit dem Covid-
19-Virus rasant emporgeschossen. Weil 
die Veröffentlichung der neuen Corona-
schutzverordnung nach dem eigentlichen 
Erscheinungsdatum der Novemberaus-
gabe lag, haben wir den Gemeindebrief 
um eine Woche verschoben, um auf die 
Verordnung reagieren zu können. 

Die Folge ist, dass wir die meisten 
Veranstaltungen absagen müssen. Lesen 
Sie dazu Seite 6. 

Es gibt aber auch Neues und Spannen-
des  im Blick auf Weihnachten. Lesen Sie 
dazu Seite 16.

Auch der übrige Gemeindebrief enthält 
viele interessante Informationen.

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch November
Gott spricht: Sie werden weinend kommen, aber ich 
will sie trösten und leiten.

Jeremia 31,9

„Nächstes Jahr in Jerusalem!“ Seit 
Jahrhunderten schon haben sich Juden in 
der Diaspora mit diesen Worten begrüßt. 
Heute noch sprechen sie diesen Wunsch 
am Ende des Sedar, also dem Festessen 
am Beginn des Sabbats sowie am Ver-
söhnungstag, dem höchsten jüdischen 
Feiertag. Damit drücken sie die Sehnsucht 
auf Rückkehr in die Heimat aus, die Hoff-
nung auf Rückkehr in das ihnen von Gott 
verheißene Land.

Über Jahrhunderte hinweg sind Juden 
verfolgt worden, wurden diskriminiert und 
ausgegrenzt. Einen eigenen Staat, eine 
„Heimat“, die hatten sie lange Zeit nicht. 
Doch schon das Alte Testament beschreibt 
Erfahrungen der Israeliten, der Heimat 
fern zu sein. Der Prophet Jeremia tröstet 

Göttliche Nähe und Frieden
sein Volk in der Ferne. Er verkündet ihnen 
die göttliche Verheißung, dass Gott sein 
Volk wieder aus dem Exil führen wird. 
Er wird sein Volk trösten und ihnen die 
Tränen abwischen. Diejenigen, die an 
ihn glauben, wird Gott wieder bei sich 
versammeln.

Die Sehnsucht nach der göttlichen 
Heilszeit verbindet Juden und Christen 
miteinander. Auch Christen glauben an das 
kommende Reich Gottes, an eine Zeit der 
göttlichen Nähe und des Friedens. 

Gottes Reich – „das neue Jerusalem“, 
beschreibt die Offenbarung des Johannes 
so: „Siehe da, die Hütte Gottes bei den 
Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, 
und sie werden seine Völker sein, und er 
selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein.“

Foto:Maor/ pexels
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Neues aus dem 
Presbyterium
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Unsere Oktober-Sitzung wurde von 
Pfarrer M. Pein mit einer Andacht zu 
„Erntedank“ eingeleitet. In der Bibel 
finden sich zahlreiche Textstellen, die 
auch heute ganz aktuell sind: 5. Mose 26, 
1-4; 3. Mose 23, 34-36; Lukas 12, 15-21; 
Matthäus 6, 19-24; 2. Korinther 9, 6-12. 
Im Hebräer-Brief 13,15-16 wird das Laub-
hüttenfest, das jüdische Erntedankfest, 
erwähnt, außerdem gibt es entsprechende 
Verse beim Propheten Jesaja und im 1. 
Timotheusbrief. (Wer mag, kann sie ja 
mal nachlesen.)
Besetzung der Pfarrstelle

Im Wahlgottesdienst am 18.10.2020 
ist Pfarrer Volker Stamm einstimmig 
auf die vakante Pfarrstelle von Pfarrer 
Martin Prang gewählt worden. Falls bis 
zum 09.11.2020 kein Einspruch eingelegt 
wird, kann Pfarrer Volker Stamm sein Amt 
antreten, sobald die Kirchenleitung die 
Wahl bestätigt hat. Für den Einführungs-
gottesdienst wurde in Absprache mit der 
Superintendentin Pfarrerin Marion Greve 
der 13.12.2020 festgelegt. 
Bauangelegenheiten

 Die Auswirkungen des am 01.08. auf-
getretenen Wasserschadens im Neubau 
sind erheblich. Im Moment ist der gesamte 
Estrich im Erdgeschoss aufgenommen und 

entfernt worden. Wenn alles passt, wird 
die Sanierung am 23.12.2020 abgeschlos-
sen sein. Die Kita-Kinder sind teilweise in 
der noch freien Wohnung im 2. OG und 
im 1. OG untergekommen. Die an der 
Stirnseite (Überruhrstraße) angebrachte 
Außentreppe ist der notwendig gewordene 
2. Fluchtweg. Es ist geplant, dass zum 
01.03.2021 die Vermietung der Wohnung 
vorgenommen werden soll. 

Am Stephanus-Gemeindezentrum wird 
z. Zt. (Mitte Oktober) die Wiese nördlich 
neben der Kirche wieder hergerichtet, mit 
einer schönen großen Feuerstelle in der 
Mitte, so dass sie dann bei den kommen-
den Gemeindefesten, Pfadfindertreffen ...  
benutzt werden kann. 
Diakonieangelegenheiten

Sieglinde Schmitting informierte 
das Presbyterium über das Treffen am 
29.09.2020, in der sich die neue Pflege-
dienstleitung der Diakoniestation in Kup-
ferdreh vorstellte. Frau Yasemin Bösing ist 
seit 20 Jahren in der Pflege tätig.

Die Gottesdienste im Heinrich-Held-
Haus haben trotz Corona stattgefunden, 
im Innenhof. Für alle BetreuerInnen ist 
die Corona-Zeit eine harte Belastung, da 
z. B. die Werkstätten z. T. bis September 
geschlossen waren. Viele befürchteten, 
dass sich die Bewohner*innen noch infi-
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zieren könnten. 
Der Besuchskreis soll seine Arbeit 

wieder aufnehmen, aber mit Distanz, d. 
h. die Besuchenden bleiben vor der Tür, 
die „Geburtstagskinder“ in der Wohnung. 

Ab Mitte Oktober findet jetzt wieder 
mittwochs die Hartz IV-Beratung im 
Stephanus-Gemeindezentrum statt. 
Friedhofsangelegenheiten

Auch diese Sitzung fand am 29.09.2020 
statt. Das Presbyterium wurde informiert, 
dass es einige organisatorische Probleme 
bzw. Verständigungsprobleme zwischen 
der Friedhofsverwaltung und der Gemein-
de gibt. So wird z. B. auf Beschwerden/
Anfragen von Friedhofsbesuchern sehr 
zeitverzögert reagiert. Ein klärendes 
Gespräch ist hier dringend vonnöten. Die 
nächste Friedhofsbegehung findet am 
25.11.2020 statt. 
Aus der Jugendarbeit

Die Teamer und die Jugendleiter äußer-
ten ihre Frustration über die gegenwärtige 
Lage, die ihre Arbeit doch sehr beschwert 
und belastet. Das Presbyterium dankt 
Ihnen dafür, dass sie 
durchhalten und nicht 
den Mut verlieren. 
Das Haus ist den Um-
ständen entsprechend 
gut besucht, teilweise 
müssen sogar Kin-
der und Jugendliche 
leider weggeschickt 
werden. Auch die 
Pfadfinder treffen 
sich donnerstags un-
ter Corona-Bedin-
gungen: Zwei Leiter 
und jeweils 8 Kinder 
arbeiten/spielen in 
einzelnen Gruppen. 
Wegen der derzeiti-

gen Situation werden Werbemaßnahmen 
für neue Kinder zurückgestellt. 
Abendmahl und Weihnachten

Leider kann seit über einem halben Jahr 
das Abendmahl nicht mehr gefeiert wer-
den. Sowohl im Ausschuss für Theologie, 
Gottesdienst und Kirchenmusik als auch 
im Presbyterium versuchen wir Möglich-
keiten zu finden, die Abendmahlsfeier 
wieder möglich zu machen. Dazu stellte 
uns Pfarrer Markus Pein verschiedene 
kleine Abendmahlskelche vor (Kosten 
zwischen 20 - 25€ pro Stück). Etwa 50 
Stück würden benötigt. Wie könnten die 
Oblaten ohne Ansteckungsgefahr über-
reicht werden? Auch das ist eine noch 
unbeantwortete Frage. Die Überlegungen 
gehen weiter.

Auch die Überlegungen zu den Weih-
nachtsgottesdiensten gehen weiter, Ideen 
und Vorschläge werden weiterhin gesam-
melt und gerne entgegengenommen.

Wir beendeten die Sitzung mit einem 
Abendgebet.

Angelika Blechinger

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
Telefon 0201 85 85 203
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222
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Seit dem 2. November gilt die aktuelle 
Coronaschutzverordnung des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Sie soll zunächst 
bis zum 30.11.2020 gelten. 
Gottedienste

Positiv ist, dass die Gottesdienste am 
Sonntag (10.00 Uhr) und die Andachts-
stunde am Mittwoch (17.00 Uhr) gefeiert 
werden dürfen. Dafür gelten die bekannten 
Hygiene- und Abstandsregeln. Die Zahl 
der Plätze in der Kirche bleibt begrenzt. 
Auf die Feier des Abendmahls und ge-
meinsames Singen wird weiter verzichtet.
Erwachsene

Aufgrund der neuen Verordnung müs-
sen viele Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde, die nach den Lockerungen 
im Sommer wieder angefangen hatten, 
ausfallen. Davon sind alle Veranstaltun-
gen für Erwachsene, wie Frauenhilfe, 
Frauenabend, Bibelabend, Seniorenclub, 
Altenstube u.a. betroffen.
Kinder- und Jugend

Das Stephanus-Jugendhaus darf unter 
starken Beschränkungen weiterhin geöff-
net bleiben. Zu den Beschränkungen zählt 
die Begrenzung der Zahl der Besuchenden 
im Haus und es ist notwendig, dass die 

Jugendlichen sich vorher zu den Veran-
staltungen anmelden.
Beerdigungen

Beerdigungen können stattfinden. Die 
Zahl der Teilnehmenden ist auf 25 be-
grenzt. In der Eberhard-Wittgen-Kapelle 
auf unserem Friedhof an der Klapperstraße 
stehen im Inneren allerdings nur 14 Sitz-
plätze zur Verfügung.
Erprobte Lösungen

Im ersten Lockdown (Herunterfahren 
des gesellschaftlichen Lebens) im Früh-
jahr wird die Evangelische Kirchenge-
meinde Essen-Überruhr mindesten für 
die Zeit der Gültigkeit der neuen Coro-
naschutzverordnung erprobte Lösungen 
wieder aufgreifen.

Es werden wieder Leseandachten angebo-
ten. Am Schaukasten an der Stephanuskirche 
ist ein Kasten angebracht. Von hier aus kön-
nen die Andachten mitgenommen werden.

Es ist geplant, dass die Gottesdienste der 
kommenden Sonntage wieder als Aufzeich-
nung zum Anschauen und Herunterladen 
auf Youtube zur Verfügung gestellt werden. 
Bitte Achten Sie auf Aushänge in den 
Schaukästen und auf Veröffentlichungen 
auf unserer Homepage: www.kirche.ruhr

Ausfall von Veranstaltungen



Feiertage im November 7

Foto: GEP / Norbert Neetz

Im Alltag wird der Gedanke an den Tod 
gern gemieden, im Kirchenjahr aber hat 
er einen festen Platz. Der letzte Sonntag 
des Kirchenjahres ist ein Gedenktag für 
die Verstorbenen, der auch die eigene 
Sterblichkeit mit in den Blick rückt. Da-
rum heißt er auch Ewigkeitssonntag. Der 
Ewigkeitssonntag ist in allen deutschen 
Bundesländern als sogenannter „stiller 
Feiertag“ geschützt. Das heißt, dass auch 
außerhalb von Coronazeiten im öffentli-
chen Leben, beispielsweise für die Gast-
ronomie oder musikalische Darbietungen, 
besondere Einschränkungen gelten.

Am 22. November 2020, um 10.00 
Uhr, feiern wir in der Stephanuskirche 
einen Gottesdienst, der Endlichkeit und 
Tod in den Blick nimmt.

Der Gottesdienst am Nachmittag wird 
coronabedingt von der Eberhard-Wittgen-
Kapelle in die Stephanuskirche verlegt. 
Um 15.00 Uhr findet dann der Gedenk-
gottesdienst für die in der Gemeinde im zu 
Ende gehenden Kirchenjahr Verstorbenen 
statt. Dazu werden die Angehörigen be-
sonders eingeladen.

Gottesdienste am 
Ewigkeitssonntag

22. November 2020

Der Mittwoch vor dem Ewigkeitssonn-
tag, elf Tage vor dem ersten Advent, ist 
Buß- und Bettag. An diesem Tag des Kir-
chenjahres soll Zeit und Raum sein, über 
Fehler und Irrwege im persönlichen wie 
im gesellschaftlichen Leben nachzudenken 
und eine Kurskorrektur oder Umkehr zu 
beschließen. Christen betrachten ihr Leben 
im Licht ihres Glaubens und loten aus, 
womit sie hadern und worauf sie hoffen. 
Dafür wenden sie sich im Gebet an Gott.
Kein Halleluja im Bußtags-Gottesdienst

Als feste Größe im Kirchenjahr erinnert 
der Buß- und Bettag daran, dass Momente 
der Besinnung, der Versöhnung und der 
Umkehr für den Einzelnen wie für das ge-
sellschaftliche Zusammenleben wichtig sind 
im Leben. In diesem Sinne hat der Buß- und 
Bettag – auch als Werktag – seine Bedeu-
tung als kirchlicher Feiertag nicht verloren. 
Die liturgische Farbe des Buß- und Bettages 
ist lila, als Farbe der Einkehr und Buße; im 
Gottesdienst wird kein Halleluja gesungen.

Gottesdienst am 
 Buß- und Bettag

Mittwoch, 18. November 2020,  
18.30 Uhr, Stephanuskirche.

Buß- und Bettag

Foto: GEP / Jens Schulze
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de



9Hartz IV Beratung

Aufgrund des großen Beratungsbedarfs 
bietet die Evangelische Kirchengemeinde 
Essen-Überruhr in Kooperation mit der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe seit 
dem 14. Oktober 2020, jeweils mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr, im Stephanus-Gemein-
dezentrum (Langenberger Straße 434 a) 
wieder eine Offene Hartz4-Beratung an. 

Der Stadtteil Überruhr hat mit rund 
2.000 Personen einen für den Essener Sü-
den überdurchschnittlich hohen Anteil von 
Menschen, die Sozialleistungen beziehen 
(rund 12 Prozent). Besonders hoch ist 
hierbei der Anteil der unter 18-jährigen: 
Nahezu jedes vierte Kind bzw. jeder 
vierte Jugendliche in Überruhr ist auf 
Sozialleistungen angewiesen. Insgesamt 
müssen im Stadtbezirk VIII rund 3.500 
Menschen von Hartz4 oder vergleichbaren 
Leistungen leben (das entspricht einem 
Anteil etwa 7 Prozent an der Gesamtbe-
völkerung im Bezirk).

Auch über fünfzehn Jahre nach der Ein-
führung von Hartz4 sind die Probleme der 
Leistungsberechtigten mit den JobCentern 
nicht kleiner geworden. Die häufig man-
gelhafte Beratung durch die JobCenter 

führt dazu, dass ein großer Teil der Be-
scheide (mehr als jeder Zweite) falsch 
ist – meist zu Ungunsten der Leistungsbe-
rechtigten. Immer wieder tauchen Berech-
nungsfehler bei den Kosten der Unterkunft 
(Miete, Heizkosten und Nebenkosten), 
Alleinerziehendenpauschale, Warmwas-
serpauschale, individuellen Mehrbedarfen 
und der Anrechnung von (Erwerbs-)Ein-
kommen auf. Umzugskosten werden oft 
zu Unrecht nicht übernommen, Schülern 
und Studenten Leistungen gar komplett 
verweigert. Überlange Bearbeitungszeiten 
und „verschwundene“ Unterlagen gehören 
leider zum Alltag.

In der Offenen Hartz4-Beratung können 
Leistungsberechtigte ihre Bescheide kos-
tenfrei überprüfen und sich zu Problemen 
mit dem JobCenter beraten lassen. Hand-
lungsmöglichkeiten werden aufgezeigt 
und kostenfrei angeboten.

Die Beratung wird von Jörg Bütefür 
durchgeführt. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Erforderliche 
Unterlagen (Leistungsbescheide) sollen 
bitte möglichst vollständig mitgebracht 
werden.

Hartz4-Beratung  
im Stephanus-Gemeindezentrum
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle könnte 
Ihre Werbung stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.
info@kirche.ruhr
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer i.R. Markus Weidemann Entlastungspfarrer 	0208 91 19 38 74
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  8 58 52 21
Ronja Koch  	 57 18 53 92
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Julian Sewing  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Hof 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin Bösing Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Die Gottesdienste in der Stephanuskirche finden im Rahmen eines vom Presby-

terium beschlossenen Hygiene- und Schutzkonzepts statt. Die Teilnehmendenzahl ist 
auf 70 Personen pro Gottesdienst beschränkt. Auf gemeinsamen Gesang der Gemein-
de wird verzichtet. Das Abendmahl wird zur Zeit nicht gefeiert. Beim Betreten und 
Verlassen der Kirche und während des Gottesdienstes muss ein Mund-Nase-Schutz 
getragen werden. Taufen finden bis auf Weiteres in besonderen Gottesdiensten im 
Anschluss an den regulären Sonntagsgottesdienst statt. Wir bitten um Verständnis, dass 
die Gemeindeöffentlichkeit an diesen Feiern nicht teilnehmen kann.

Schulgottesdienste finden zur Zeit nicht statt. 
Die Gottesdienste in den Altenheimen werden gegenwärtig in anderen Formen 

und ausschließlich heimintern gefeiert. Eine Teilnahme externer Gottesdienstbesucher 
ist nicht möglich.

Alle getroffenen Regelungen gelten unter dem Vorbehalt, dass sich durch Verände-
rungen der Bestimmungen zum Schutz vor Infektionen mit Covid-19 andere Formen 
möglich bzw. gefundene Formen unmöglich werden.

Sonntag 8. November 2020 - Drittletzter Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr  Stephanuskirche Mag. theol. Koch

Sonntag 15. November 2020 - Vorletzter Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

 Mittwoch 18. November 2020 - Buß- und Bettag 
18.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Weidemann

Sonntag 22. November 2020 - Letzter Sonntag des Kirchenjahres 
10.00 Uhr Ewigkeitssonntag  Pfr. Pein 
 Stephanuskirche  
15.00 Uhr Gedenken an die Verstorbenen Pfr. Prang 
 Stephanuskirche

Sonntag 29. November 2020 - 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst der Frauenhilfe Team der Frauenhilfe 
 Stephanuskirche mit Pfr. Pein / Mag. theol. Koch

Sonntag 6. Dezember 2020 2. Advent 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

12
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Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Getauft wurden:
Emma Backhaus
Fynn Alexander Ernst

Beerdigt wurden:
Karin Weber 69 Jahre
Georg Pongratz 89 Jahre
Sylvester Dapprich 88 Jahre
Wolfgang Schmeka 81 Jahre
Ursula Pelz 81 Jahre
Ursula Schuch 85 Jahre

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 1. Dezember 18.30 Uhr 
 Dienstag 12. Januar 2021 18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 2. Dezember 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
Die Frauenhilfe trifft sich unter - Corona-Bedingungen (AHA+L= Atemmaske / 
Händewaschen / Abstand und Lüften) -  wieder zu den üblichen Terminen und 
Zeiten. Es wird darum gebeten, sich zu den Treffen telefonisch anzumelden: 
Frau Hamm, T. 58 66 67 - Frau Klammer, T. 8 58 66 86 
 
 

Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags  19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. i.R. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag    15.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs   10.00 - 12.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend 3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr

Termine
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Zur Zeit finden keine Treffen der Frauenhilfe statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit findet keine Altenstube statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.
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Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
 dienstags  16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

 
 
 
 
Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 

Seniorenkreis montags  14.00 Uhr
Ökum. Bibelkreis 2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und  
Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 19
oder auf www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
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 Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Dezember 2020 - Januar 2021“: 15. NOVEMBER 2020.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
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Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 
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Zur Zeit finden keine Treffen statt.
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Wie im Oktober-Gemeindebrief ange-
kündigt werden sich die Feierlichkeiten 
zu Heilig Abend und Weihnachten in 
unserer Gemeinde diesem Jahr deutlich 
von den Festen vorangegangener Jahre 
unterscheiden.
Heilig Abend - Offene Kirche

An Heilig Abend (24.12.) wird die 
Stephanuskirche von 13.00 - 15.30 Uhr  
für private Andacht und Gebet geöffnet 
sein. Sie ist mit Weihnachtsbaum und der 
Krippe festlich geschmückt und Organist 
Bernhard Schüth spielt weihnachtliche 
Melodien. Jeweils zur halben Stunde 
(13.30, 14.30 und 15.30 Uhr) wird ein 
Krippenspiel der Konfirmanden als 
Video  eingespielt. Außerdem besteht 
die Gelegenheit, das Friedenslicht aus 
Bethlehem mit nach Hause zu nehmen. 
Helfende regulieren am Eingang die Zahl 
der Besuchenden, so dass sich nicht zu 
viele Menschen gleichzeitig in der Kirche 
aufhalten.
Familiengottesdienst

Um 16.00 Uhr wird auf dem Parkplatz 
neben der Kirche ein Open-Air-Gottes-
dienst für Familien mit Kindern gefeiert 
werden, Tannenbaum und Krippenspiel 

inklusive, vielleicht darf sogar gesungen 
werden. Bitte denken Sie an wetterange-
passte Kleidung, je nachdem: Warm oder 
trocken oder sogar beides.
Christvesper und Christmette

Um 18.00 Uhr bieten wir eine Christ-
vesper für Erwachsene in der Stephanus-
kirche an. Da die Plätze in der Kirche sehr 
begrenzt sind, ist eine vorherige Anmel-
dung unbedingt erforderlich (siehe unten).

Um 23.00 Uhr feiern wir eine stim-
mungsvolle Christmette "Nine Lessons 
and Nine Carols". Auch hierfür ist, wegen 
der begrenzten Platzzahl, eine Anmeldung 
zwingend notwendig (siehe unten).
Fast live auf Youtube

Die Christvesper um 18.00 Uhr und 
die Christmette um 23.00 Uhr werden als 
Aufzeichnung - nahezu live - als Video 
auf  Youtube zu sehen sein. Die Links zu 
den Videos sind am Heiligen Abend auf 
unserer Homepage "www.kirche.ruhr" 
zu finden.
Anmeldung

Ab dem 08.12.2020 nimmt das Ge-
meindebüro Anmeldungen für die Christ-
vesper und die Christmette entgegen: 
T. 0201 / 85 85 221 (dienstags 9.00 

Weihnachten unter Corona-Bedingungen
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- 12.00 Uhr, mittwochs 15.00 - 18.00 
Uhr , donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr)   
oder E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr 
Die Plätze werden nach der Reihenfolge 
des Anmeldungseingangs vergeben.
Weihnachtsfeiertage

Am 1. Weihnachtstag (25.12.) wird in 
der Stephanuskirche um 10.00 Uhr ein 
Weihnachtsgottesdienst gefeiert werden. 
Die dabei traditionell vorgesehene Abend-
mahlsfeier muss leider ausfallen.

Am 2. Weihnachtsfeiertag (26.12.) 
findet um 18.00 Uhr ein Gottesdienst mit 
besonderer Musik statt.

Für diese beiden Gottesdienste ist kei-
ne Anmeldung erforderlich, jedoch wird 
darauf hingewiesen, dass die Platzzahl in 
der Kirche begrenzt ist.

Der Gottesdienst am 1. Sonntag nach 
Weihnachten (27.12.) entfällt.
Weitere Gottesdienste

Am Altjahresabend (31.12.) findet um 
18.00 Uhr am Übergang vom alten in 
das neue Jahr ein Gottesdienst statt, der 
Rückblick und Ausblick nimmt. Auch 
hier entfällt die Feier des normalerweise 
stattfindenden Abendmahls.

Am Neujahrstag (01.01.21) wird um 
18.00 Uhr herzlich zu einem Gottesdienst 
eingeladen, der das neue Jahr begrüßt.

Auch für diese beiden Gottesdienste ist 
keine Anmeldung erforderlich, wiederum 
wird darauf hingewiesen, dass die Platz-
zahl in der Kirche begrenzt ist.
Weihnachtscarepaket

Für alle, die coronabedingt an Heilig 
Abend und Weihnachten nicht an einem 
Gottesdienst teilnehmen wollen, oder 
die nicht teilnehmen können, hält unsere 
Kirchengemeinde in diesem Jahr ein 
besonderes Angebot bereit: Weihnachten 
in der Tüte.

Es werden Tüten gepackt, die eine 
"Anleitung zur Weihnachtsfeier zuhause" 
enthalten. Dazu gehören eine Andacht, 
Gebete und Lieder, ein Krippenbild, eine 
Kerze und allerlei Überraschungen, die 
hier aber nicht verraten werden.

Die Tüten gibt es für Familien mit Kin-
dern und für Erwachsene. Sie sind ab dem 
3. Advent (13.12.) erhältlich. Sie werden 
an diesem Sonntag nach dem Gottesdienst 
ausgeteilt und können in den Tagen danach 
im Gemeindebüro zu den Öffnungszei-
ten (siehe oben) und an anderen Stellen 
abgeholt werden. Um Beachtung von 
Aushängen und Veröffentlichung auf 
unserer Homepage "www.kirche.ruhr" 
wird gebeten.

Markus Pein
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Anmerkung:
Aufgrund der gegenwärtigen Situation (Coronavirus) kann es kurzfristig zu Än-

derungen im Programm oder zu Absagen von Veranstaltungen kommen.
Aktuelle Informationen hierzu gibt es auf unserer Homepage www.stephanus-

jugendhaus.de

KultFilmAbend [ab 16 Jahren]
Am Samstag, den 12.12.2020 veranstal-

ten wir von 18.00 – 21.00 Uhr einen kultigen 
Film(e)abend. Lass dich überraschen, was 
wir auf die Leinwand zaubern und melde 
dich an, wenn du mit an Bord sein möchtest.
MädchenTreff

Hier treffen sich Mädchen im Alter von 8 
bis 11 Jahren immer mittwochs in der Zeit 
von 16.00 bis 17.30 Uhr. Da die Gruppe neu 
startet, beginnen wir mit Kennenlern- und 
Kooperationsspielen. In der Hoffnung, dass 
es im nächsten Jahr wieder eine Mädchen-
trophy gibt, bereiten sich die Mädchen schon 
mal auf die Challenge vor. Es wird aber auch 
Zeit für kreatives geben. Natürlich werden 
die Wünsche der Kinder berücksichtigt.
LangSchläferFrühstück - [ab 13 
Jahren]

Unser LangSchläferFrühstück ist 
endlich wieder da! Klein, aber fein - das 
Frühstück findet aus aktuellem Anlass in 
zwei Kleingruppen zu je max. 5 Personen 
am Samstag, den 19.12.2020 statt.

 Gruppe 1) 10.00 – 11.30 Uhr
 Gruppe 2) 12.00 – 13.30 Uhr

Für diese Veranstaltung ist eine An-
meldung im Jugendbüro erforderlich. Die 
Kosten für das Frühstück betragen pro 
Person 2,-€.
Regelmäßige Öffnungszeiten des 
Jugendhauses!
Dienstag: 

17.30 – 19.30 Uhr / JugendTreff  
(offenes Angebot für alle ab 13 Jahren)

Mittwoch: 
16.00 – 17.30 Uhr / MädchenTreff 
(für alle von 8 bis 11 Jahren) 
17.30 – 19.30 Uhr / JugendTreff 
(offenes Angebot für alle ab 13 Jahren)

Freitag: 
16.00 – 18.00 Uhr / KinderTreff  
(offenes Angebot für alle von 8 bis 12 Jahren) 
19.00 – 22.00 Uhr / ChillOut 
(offenes Angebot für alle ab 16 Jahren)

Wichtig:
Aufgrund der aktuellen Situation und 

begrenzter Kapazitäten, bitten wir um eine 
vorherige Anmeldung für unsere offenen 
Angebote. Diese haben Vorrang. Ansons-
ten gilt das Motto „Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst“. Bei allen Angeboten gelten 
die aktuellen Corona-Bestimmungen! Ins-
besondere die Einhaltung der Abstands- 
und Hygieneregeln.

Weitere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung gibt es im Jugendbüro:  
Stephanus Jugendhaus, Langenberger Str. 
434 a, 45277 Essen, Tel.: 0201-3302766, 
E-Mail: jugend@kirche.ruhr
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Offene Kinder- und 
Jugendarbeit

Ein kurzer Bericht aus dem 
Stephanus Jugendhaus

Liebe Gemeinde!
Das Stephanus Jugendhaus ist ein 

wichtiger Anlaufpunkt für Kinder- und 
Jugendliche in Essen-Überruhr.

Seit Corona unseren Alltag prägt, 
sprechen wir oft darüber, wie wir mit der 
Situation und den daraus resultierenden 
Schwierigkeiten und Herausforderungen 
umgehen können, um den „Betrieb“ unse-
rer Einrichtung gewährleisten zu können. 
Wir gestalten den Alltag mit Kompromis-
sen, reagieren auf die sich verändernde, 
schwierige Situation und gestalten unsere 
Angebote dementsprechend. Dieser Pro-
zess dauert an und wird uns wohl noch 
einige Zeit begleiten.

Zentrale Fragen sind immer wieder: 
„Was ist (Stand jetzt) erlaubt?“, „Was kön-
nen wir verantworten?“ und „Wie kann 
Kinder- und Jugendarbeit stattfinden?“

Offene Kinder- und Jugendarbeit zeich-
net sich unter anderem stark durch Offen-
heit, Freiwilligkeit und Partizipation aus. 
Diese Prinzipien sind derzeit in vollem 
Umfang nicht aufrecht zu erhalten.

Seit dem Lockdown im Frühjahr sind 
wir bemüht wieder etwas Normalität und 
Regelmäßigkeit in unsere Öffnungszeiten 
und Angebote zu bringen. Unter Berück-
sichtigung der notwendigen aktuellen und 
geltenden Bestimmungen und Verordnun-
gen haben wir das Stephanus Jugendhaus 
in Teilbereichen wieder öffnen und be-
stimmte Angebote durchführen können. 
Die Kochzwerge, unsere Baseballgruppe, 
der JugendTreff, die Kinderferienaktion in 
den Sommerferien sowie die Reitfreizeit 
in den Herbstferien konnten so, wenn auch 
teilweise nur in „abgespeckter“ Form, 
stattfinden.

Viele Angebote und Veranstaltungen 
können leider nach wie vor nicht oder 
nur im kleinen Rahmen stattfinden. Dazu 
gehören z.B. unser OffenerTreff (offene 
Tür) wie wir ihn kennen, die Jugendhaus 
AG in Kooperation mit dem Offenen 
Ganztag der Gemeinschaftsgrundschule 
oder die beliebte KinderDisco am Freitag.

Wir sind weit weg von einer „Norma-
lität“. Das stimmt, aber wir versuchen 
weiter das Beste aus der Situation zu ma-
chen. Wie bereits am Anfang des Textes 
erwähnt, ist das Stephanus Jugendhaus 
ein wichtiger Anlaufpunkt für Kinder- 
und Jugendliche. Für einige unserer 
Besucher*innen ist das Jugendhaus im 
Laufe der Zeit sogar ein zweites Zuhause 
geworden. Wir wollen weiterhin für die 
Kinder und Jugendlichen in unserem 
Stadtteil präsent sein und das Stephanus 
Jugendhaus als Ort der Begegnung und 
der Vielfalt erhalten.

Aktuelle Informationen zu den unseren 
Angeboten gibt es auf unserer Homepage 
www.stephanus-jugendhaus.de

Viele Grüße aus dem  
Stephanus-Jugendhaus

Jan Meier & Astrid Dahlmann
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Der Kinderhilfsverein Tarikih e.V. ist seit 
2002 bildungspolitisch in Kenia engagiert 
und führt seitdem regelmäßig Hilfsprojekte 
in dem ostafrikanischen Land durch.

Seit Mitte März sind auch in Kenia 
strenge Maßnahmen angeordnet worden, 
um die Coronainfektionsrate so gering wie 
möglich zu halten. Es wurden zunächst 
alle Schulen und andere öffentliche Ein-
richtungen geschlossen, eine nächtliche 
Ausgangssperre und später die einzelnen 
Regierungsbezirke abgeschottet.

Hotels, Restaurants und Bars sowie 
kleinere Geschäfte mussten schließen. 
Da die meisten Menschen in ländlichen 
Gebieten Tagelöhner sind, haben diese 
Menschen dort fast alle keinen Job mehr.
Aktuelle Situation

Nach dem Stand vom 15.10.2020 gibt 
es in Kenia 41,937 bestätigte Corona 
Fälle, davon sind 31,340 genesen und 
787 verstorben. (Quelle: Kenianisches 
Gesundheitsministerium). Obwohl die 
meisten Kenianer sehr vernünftig sind, 
halten sich doch einige nicht an die von 
der Regierung vorgegebenen Maßnah-
men. Es gibt, wie bei uns in Deutschland 
auch Demonstrationen z.B. gegen das 
Reiseverbot, die Maskenpflicht, gegen die 

Ausgangsperre und das Alkoholverbot. 
Die  Polizei kennt kein Pardon und es 
kommt Auseinandersetzungen, die meist 
mit erbarmungsloser Prügelei und Gefäng-
nis enden. Die Wirtschaft liegt total am 
Boden, deswegen wurde jetzt auch schon 
mit einigen Lockerungen begonnen.

Dadurch, dass alle Schulen geschlossen 
sind, und die Schülerinnen und Schüler 
nun alle zuhause ihre Zeit vertreiben 
müssen, hat man einen bedrohlichen 
Anstieg von schwangeren Schulmädchen 
zu verzeichnen. Nach Schätzungen sind 
380.000 Mädchen ungewollt schwanger, 
die meisten davon sind während des 
Lockdowns vergewaltigt worden. Denn 
die Mädchen, die normalerweise in den 
Bildungsanstalten sicher sind, sind nun 
alleine zuhause, weil die Eltern tagsüber 
verzweifelt versuchen Geld zu verdienen. 
Die Mädchen werden nun Opfer von Ver-
gewaltigern. Davon sind viele Tausend 
jünger als 14 Jahre und das bedeutet, dass 
die Ausbildung abgebrochen wird und 
die Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
verloren ist.
Überlebensstrategien

Doch die Kenianer lassen sich nicht 
unterkriegen und werden auch kreativ, um 

Tarikih e.V. und Corona in Kenia



Partnerschaft22

etwas Geld verdienen zu können. Wie die 
alleinerziehende Mutter Jane Wanjiru, die 
vor dem Lockdown einen kleinen Kiosk 
betrieben und versucht hat, damit das 
Schulgeld für ihre hochbegabte Tochter 
aufzubringen. Wegen Corona blieben die 
Kunden aus, doch die Kosten für Miete 
und Lebensmittel blieben.Da hatte die 
Mutter eine Idee: Sie verkauft nun Kar-
toffeln, Tomaten und Zwiebeln in ihrem 
Viertel. So verdient sie für sich und ihre 
Tochter das nötige Geld zum Überleben, 
das aber auch nicht immer reicht.

Auch in Coronazeiten möchten die 
Frauen hübsch sein, deswegen versuchen 
einige dazu Berufene sich in der Nach-
barschaft als Friseure zu betätigen. Und 
wenn sie dabei auch nur umgerechnet drei 
Euro verdienen, das reicht aber dann, um 
wenigstens an diesem Tag nicht hungrig 
schlafen zu gehen.

Wer nur ein paar Quadratmeter Land 
hinter dem Haus hat, der versucht nun Ge-
müse anzubauen, Kohl, Spinat, Zwiebeln, 
und Tomaten. Denn wenn die Situation 
weiter so anhält erwartet man Probleme 
mit der Lebensmittelversorgung, vor allem 
in abgelegenen Gebieten.
Tarikih hilft

Uns sind keinesfalls die Hände ge-
bunden. „Unseren Kindern“, die zumeist 
Waisen oder Halbweisen aus ländlichen 
Gebieten sind, geht es generell recht gut. 

Denn sie bekommen seit Mai jeden Monat 
ein Lebensmittelpaket. Und wir möchten 
und werden sie auch weiterhin, solange 
wir können, unterstützen. Alle sind ge-
sund und hoffen, dass die Corona Krise 
bald vorüber ist.

Da die Schulen geschlossen sind, kann 
kein Schüler mehr vernünftig lernen. Es 
gibt Privatschulen, die ein E-Lerning-Pro-
gramm gegen monatliche Gebühren an-
bieten. Das können sich nur die Reichen 
leisten, aber unsere Familien nicht. Das 
Bildungsministerium hat vor kurzem auch 
ein E-Lerning-Programm bereitgestellt, 
so dass die Schülerinnen und Schüler aus 
Grund- und Oberschule jetzt kostenlos 
zuhause ihren Lernstoff durcharbeiten 
können. Dazu benötigt man allerdings ein 
Tablet und eine Internetverbindung.

Da unsere Kinder so etwas nicht besit-
zen, haben wir beschlossen, dass wir ihnen 
dieses ermöglichen, damit sie den An-
schluss an den Lernstoff nicht verlieren. 
Die Tablets sind mittlerweile eingetroffen 
und wurden in der letzten Woche (Anm. 
d. Red.: vor dem 08.10.20) an unsere 
Schützlinge ausgeliefert.

Auch unserem Verein brechen durch 
Corona die Einnahmen weg, die sonst 
durch Schul- und Straßenfeste oder auch 
anderen Veranstaltungen in das Spen-
denkonto fließen. Um den Menschen in 
Kenia, wo es keine staatlichen Hilfen gibt, 
gezielt weiter helfen zu können benötigen 
wir Spenden. Mit einer Spende von 40,- € 
kann eine 8-köpfige Familie in ländlichen 
Gebieten einen ganzen Monat überleben.
Mehr Informationen auf unserer Webseite: 

www.tarikih.de
Spendenkonto: 
TARIKIH e.V.
IBAN: DE91 3606 0591 0001 3168 68 
Stichwort: Corona Kenia Essen

Roland Ströder
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Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche
mittwochs 17 - 18 Uhr
geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch untermalt.

Covid-19 - Sicher im Gemeindehaus und Kirche
Zur Eindämmung der Corona-Pandemie und zur Vermeidung von Infektionen mit dem 

Covid-19-Virus gelten in der Stephanuskirche und im Stephanus-Gemeindezentrum 
Schutzkonzepte.

Diese sehen vor, dass die Teilnehmenden beim Betreten und Verlassen der Kirche oder 
des Gemeindehauses einen Mund-Nase-Schutz tragen, dass sie vor dem Betreten der 
Gebäude und Räume die Hände desinfizieren, und dass sie sich registrieren. Weiter ist 
vorgesehen, dass ausreichend Abstand zwischen den Sitzplätzen besteht und dass die 
Räume regelmäßig gelüftet werden. Schließlich ist die Zahl der Teilnehmenden von der 
Raumgröße abhängig begrenzt.




